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Bauwesen, den Bergbau u. a. bei stei­
gender Produktivität und sinkenden 
Kosten weitgehend zu decken. Dazu 
muß sie die Waldbestände effektiv 
nutzen, schrittweise industriemäßige 
Produktionsmethoden einführen 
und den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt wirkungsvoller 
durchsetzen. Der Wald hat große 
landeskulturelle Bedeutung durch 
seinen Einfluß auf Bodenerosion, 
Wasserkreislauf, Wasserspeiche­
rung, Filterung der Luft, Wind­
schutz, Klimaregulierung und dient 
der Erholung. Auf diesem Gebiet er­
wachsen der Forstwirtschaft in Zu­
sammenarbeit mit anderen staatli­
chen Organen und gesellschaftli­
chen Organisationen neue Aufga­
ben. Rund die Hälfte der landwirt­
schaftlichen Gesamtproduktion wird 
von der Nahrungsgüterwirtschaß 
weiterverarbeitet und gelagert. Zu 
ihr gehören die Betriebe der Getrei­
dewirtschaft, Milchwirtschaft, 
Fleischwirtschaft, Eier- und Geflü­
gelwirtschaft, Zucker- und Stärkein­
dustrie, Kühl- und Lagerwirtschaft 
und der VEB tierische Rohstoffe. 
Die vorrangige Aufgabe der Nah­
rungsgüterwirtschaft besteht darin, 
die landwirtschaftlichen Rohstoffe 
effektiv und verlustarm zu verarbei­
ten und Nahrungsmittel in hoher 
Qualität für die Bevölkerung bereit­
zustellen.

Landstreitkräfte: Teil der Streit­
kräfte eines Staates; Teilstreitkraft, 
die für die Durchführung von militä­
rischen Ffandlungen (Kampfhand­
lungen) zu Lande bewaffnet, ausge­
rüstet und ausgebildet ist. Die L. be­
stehen aus Waffengattungen (Pan­
zertruppen, motorisierten Schützen­
truppen, Artillerie und Raketentrup­
pen, Luftlandetruppen, Truppenluft­
abwehr u. a.), Spezialtruppen (Pio­
niertruppen, Nachrichtentruppen 
u. a.) und Diensten (Kommandan­
tendienst, militärtopographischer 
Dienst, medizinischer Dienst u. a.). 
Die L. haben im bewaffneten Kampf

die Fiauptaufgabe, im engen Zusam­
menwirken der eigenen Waffengat­
tungen untereinander wie auch mit 
den Waffengattungen anderer Teil­
streitkräfte (Luftstreitkräfte, See­
streitkräfte u. a.) die gegnerischen 
Streitkräfte auf dem Lande zu zer­
schlagen. Die motorisierten Schüt­
zentruppen bilden zusammen mit 
den Panzertruppen die Hauptstoß- 
kraft der L. Die Kampfhandlungen 
der L. werden entsprechend den teil­
nehmenden Kräften und Mitteln in 
allgemeine Gefechte, Schlachten 
und Operationen unterschieden. Die
L. sind in Einheiten (Kompanien, 
Batterien, Bataillone, Abteilungen), 
Truppenteile (selbständige Batail­
lone, Regimenter), taktische Ver­
bände (Brigaden, Divisionen), ope­
rativ-taktische Verbände (Armee­
korps) und operative Verbände (Ar­
meen) gegliedert.

landwirtschaftliche Produk­
tionsgenossenschaft (LPG): 
wichtigste Organisationsform der 
genossenschaftlich-sozialistischen 
Produktion in der Landwirtschaft 
der DDR, die auf dem Gemeinei­
gentum .werktätiger Kollektive als 
eine der Formen des sozialistischen 
Eigentums an den Produktionsmit­
teln und auf kollektiver Arbeit der 
Mitglieder beruht. LPG sind freiwil­
lige Vereinigungen der Bauern zur 
gemeinsamen sozialistischen Pro­
duktion, zur ständig besseren Befrie­
digung ihrer materiellen und kultu­
rellen Bedürfnisse und zur ständig 
besseren Versorgung der Bevölke­
rung mit Nahrungsgütern und der 
Industrie mit Rohstoffen. Sie ge­
währleisten einen bedeutenden Lei­
stungsanstieg und hohe Effektivität 
in der landwirtschaftlichen Produk­
tion durch die umfassende Nutzung 
von Wissenschaft und Technik und 
die ständige Verbesserung des Ver­
hältnisses von Aufwand und Ergeb­
nis. In den LPG organisieren die Ge­
nossenschaftsbauern nach den 
Grundsätzen der —* genossenschaßli-


